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Auf die rhetorische Bemerkung
eines amerikanischen Professors der
Handelswissenschaften: «Zuerst
müssen Sie sich klar sein, wieviel
zwei und zwei ist!», ertönte der
Zwischenruf eines Studenten: «Das
hängt davon ab, ob man kaufen
oder verkaufen will!»

*
Ueber die jungen amerikanischen
Studenten äußerte sich der Journalist

Fran Simon: «Früher einmal
wollten sie mit dem Feuer ihrer
Gefühle die ganze Welt in Brand
setzen. Jetzt fangen sie mit den
Universitätsgebäuden an ...»

Seit der neuen Säuberungswelle kursiert

in Prag ein Kurzratgeber für
KP-Mitglieder: 1. Denke nicht. 2.
Mußt du denken, sprich nicht. 3.
Mußt du sprechen, schreibe nicht.
4. Mußt du schreiben, unterschreibe
nicht. 5. Mußt du unterschreiben,
widerrufe.

f
Kanzler Brandt, der schon bei
einem früheren Besuch in Rumänien
als Außenminister eine Rede vor
dem Volksrat von Constanza mit
einigen Worten in der Landessprache

beendet hatte, schloß auch in
Bonn seine Tischrede auf rumänisch:

«Auf gute Zusammenarbeit
zwischen unseren Staaten und auf
Freundschaft zwischen unseren
Völkern!» Ministerpräsident Maurer
erinnerte sich eines einzigen deutschen

Wortes aus der Zeit, da sein
Land mit Hitlerdeutschland
verbündet war und antwortete auf die
Kanzlerrede mit einem begeisterten:

«Heil!»

Staatssekretär im Bonner
Bundesernährungsministerium Fritz Loge-
mann machte während eines
Messebesuches im jugoslawischen Novi-
sad seinen Gastgebern einen Zuchtbullen

namens «Leonidas» zum
Geschenk. Die Lokalzeitung der Messestadt

berichtete darüber unter dem
Titel: «Logemann brachte ersten
deutschen Gastarbeiter zum
Einsatz.» TR
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